Die Personalversammlung der Oberwaldschule Grebenhain beschließt am 

24. 02. 2003 einstimmig folgende Erklärung zum drohenden Irak-Krieg.

Erklärung der Personalversammlung der Oberwaldschule Grebenhain zum drohenden Irak-Krieg

Am Wochenende des 15. /16. Februar 2003 demonstrierten mehrere Millionen Menschen für den Frieden und gegen einen Krieg im Irak. In Berlin kamen

500 000 Menschen aller Altersgruppen und politischen Einstellungen zusammen. 

Wir, das Kollegium der OWS, glauben nicht , dass ein Krieg die Probleme der Golf-Region lösen wird. Wir finden, dass die Argumentation, die zur Rechtfertigung dieses Krieges herangezogen wird, nicht vereinbar ist mit den Zielen, die wir in unserer Schule anstreben.

Wir legen Wert auf das Prinzip der Gewaltfreiheit, bilden Streitschlichter aus und wollen die Handlungskompetenzen der Schüler dahingehend erweitern, dass sie Konflikte gewaltfrei austragen können. 

"Sozial und miteinander" ist ein Ziel unseres Schulprogramms und meint die "Erziehung zur Toleranz, Kritikfähigkeit und Offenheit (...), damit Menschen unterschiedlicher Herkunft und Überzeugungen friedlich miteinander leben können" 

Auch von den Eltern wird eine gewaltfreie Erziehung erwartet, die Ausübung körperlicher und seelischer Gewalt ist durch die UNO-Kinderrechtskonvention untersagt. .

Wir sind überzeugt, dass Gewalt nur Gegengewalt provoziert.

Als Lehrerinnen und Lehrer sind wir jedoch nur glaubwürdig in unserem Beruf, wenn das Prinzip der Gewaltlosigkeit auch auf den höheren Ebenen der Politik angestrebt wird. 

Wir wollen nicht hinnehmen, dass Saddam Hussein in seinem Land ein Terrorregime betreibt, das auch andere Länder bedroht. 

Wir wollen aber auch nicht akzeptieren, dass ein Staat das Prinzip der vorbeugenden Gewalt einführen will, dass ein Staat aufgrund seiner überlegenen Waffentechnik ein anderes Land besetzen will, auch ohne Auftrag der UNO, um eine der ölreichsten Regionen der Erde zu kontrollieren. 

Wie sollen wir weiter arbeiten, wenn Angst geschürt wird, Emotionen gegen andere Religionen geweckt und benutzt werden um Menschen gegeneinander aufzuhetzen?

Wir arbeiten für ein friedliches Miteinander und glauben an die Fähigkeit des Menschen, Lösungen jenseits des Krieges zu finden. 

"Die Kraft, die durch Gewaltlosigkeit frei wird, ist unendlich mächtiger als die Kraft sämtlicher Waffen, die Menschengeist ersonnen hat." (Gandhi)

Wir sagen Nein zu dem drohenden Krieg. Gebt dem Frieden alle Chancen!
